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Z i r k u l a r e.
<?cine k. k. Majestät haben mit-

tels ctnes eigenen allerhöchsten Hand-
schr̂ idens zu vernehmen gegeben ,
Vaß , nachdem in allen Erblandcu
die Preise der Lcbensmittel und er-
sten Vedürfniße ungewöhnlich hoch
gestiegen sind, Höchstdieselbcn sich
dewogen gefunden hätten , um ge-
winnsichtigen Spekulanten vorzu-
kommen ,,pnd die Konkurrenz d.cr.
Vcrkauftr üüier den ^rblanden zu
vermehre!', ohne Rücksicht aus jene
Aussuhrsverbothe, die bisher in An-
sehung verschiedener Viktualieu oh-
nehin im Einzelnen schon bestehen,
von nun an für alle Provinzen ei«
General - Ztusfuhrs - Verboth derge-
stalt anzuordnen, daß von nun cm
die Ausfuhr von nachstehenden Ar-
tikeln, als: Waitz,. Korn, Gerste,
Haber und alle übrigen Getraidgat-
tungen, so auch Heu und S t r o h ,
dann Hülsensrächte, Mehl , Schmatz
gesalzene, und ungesalzene Butter „
Käß, Speck; ferneres Schlacht-und
Stechvich groß und klein, endllch
Unschlitt, Kerzen, und Seife nach
dem Auslande dergestalt verbothen
seyn solle, daß hievon bis auf wei-
tere Verordnung unter kcinerley Ver-
wand weder zu Wasser, noch zu Land
außerhalb der Erblande zu verführen
erlaubt scye.

Dieses Ausfuhrsyerboth hat von

dem Tage der Kundmachung z»
wirken , und seinen Anfang zu
nehmen.

Zu mehrerer Handhabung dieses
allerhöchste» Willens verordnen Se.
Majestät zugleich, daß bei Entde-
kung eines Verschleißes dieser vor-
stehenden Komestibilien in das Ause
land. dieselben im Vetrettungsfalle
ohne weiters konfiscirt, und votk
dem nächsten Kreisamte, oder den
übrigen politischen Behörden, und
zwar etwas unter dem Mittclpreis
der Gegend, wo dieselben angehal-
ten worden sind, veräußert, von
dem gelößten Betrag aber ein D r i t -
tel dem Denunzianten , oder Appre-
hendenien sogleich eingeantwortet
werden solle.

Da Höchstdieselben aber keines«
wegs gesonnen seyen, durch diese
Anordnung den freyen Verkehr mit
kebensmitteln zwischen den innlän-
dischcn Provinzen stlbst, so wie
derselbe dermal bestehet, zu hemmen,
so habe es zwar, was diesen Han-
del betrift, auch bei den bisherigen
Anordnungen zu bleiben; damit aber
dieser innländische Handel zu kei-
nem Unterschleif dienen könne, so
hätten sich diejenigen Partheyen,
welche sich damit abzugeben gedenke»,
und zu diesem Ende in einer Pro-
vinz für yie andere die vorbenann?



tcn »!lrtUeln einkaufen.wollen, mit
Ccrtifikaten der Kreisämter, oder
sonstigen politischen Behörden, Ma-
gistraten , oder obrigkeitlichen Be-
amten auszuweisen, in welchem
ausdrücklich bezeuget werden müs-
se, daß diese Händler rechtschaffene,
accrcditirte, und der daß Zeugniß
ausstellenden Behörde wohlbekann-
te Männer seyen; auch nur die
Lebensmittel für daö innlandische
Bedürfniß, und sohin zu keiner
wucherischen Spekulation auskauf-
ten , wie dann auch diese Behörden
dafür, daß die auf ihr Zeugniß eiu-

gekauftcn Lebensmittel ihrer Be-
stimmung nach, inner Landes ver-
äußert, und consumiret werden, zu
hasten hatten. Jeder Ankäufer vo«
Ledcnsmittcln , der ohne dieses Zeug-
niß betrettcn wird , sey als
Schleichhändler zu betrachten, und
gegen denselben mit der Konfiska-
tions-Straffe unnachsichtlich für-
zugchcn.

Diese allerhöchste Entschließung
wird daher aus einem hohen Hof-
kanzleydekrete vom l . dieses zu Je-
dermanns Wissenschaft und genauen
Befolgung hicmit bekannt gemacht.

Laibach, den 9. Dezember 1801.

Z i r k u l a r e .
Se. k. k. Majestät haben zur Erleichterung allerhöchst Ihrer

innerösterreichischen Probiuzen bei der gegenwärtigen Theuerung
sich allcrmildest bewogen gefunden, denselben auch die zollfreye
Einfuhr des Schmalzes, Specks )c. und des Stechviehes aus
Hungarn bis Ende I u l y l8c>2. zu bewilligen.

Von dieser allerhöchsten Wohlthat wtrd daher das Publikum
aus einem hohen Hofkanzleidekret vom 2. dieses zur tröstlichen
Wissenschaft hicmit verständiget. Laibach den 17. Dez. i3ol .

D a die Katharina Marnusssche Mädchen Stiftung für junge
Mädchen aus der Befreundschaft mit jährl. 6c> fl. auf 3 Iahr^
am 23. Ianer erlediget wird, so werden diejenigen, welche sich
dazu geeignet finden, ihre Gesuche mit Belegung der Stammbäu-
me, Armuth, und Schulzeugnisse bis Ende Iäner '822 zu dem
Magistrat als Patron einzureichen haben. Laibach den s. Dez. i 8 " i .

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Verlaßabhandlung des zu Radie nächst Stander verstorbenen
Hübler Joseph Pesdir, und dessen Ehewirthin Ursula Pesdir ber-
ehlichen Iama der 23. d. M Vormittags um 9 Uhr am hiesigen
Rathhause bestimmt/ und mtt dem Veysatze bekannt gemacht/ daß



alle jene, die an diesen Vcrlaßcn einige,Ansprüche zu va^n ver-
meinen, solche bey dieser Tagsatzung sogewiß anmelden^ und
rechtsgilttg darthun sollen/ wtdrtgens der Verlaß des Joseph,

und den betrefen-
den Erben otttgMNtwortct werden wtrd. Laihach den 9. Dez. 1801.

^ ^ V o n dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen,
* 5ie auf den Verlaß des in der S t . Peter Vorstadt sub Haus Nro.4

tzerstorheuen Iohann Bapt. Hahn aus was immer für einem Rechts-
arunde einige Ansprüche zu stellen vermeinen, hiemit aufgetragen,
ßaß sie solche den 7. Jan. 1802. Nachmittags um 3 Uhr am htest-
aenRaWause so gewiß anmelden, und rechtsgiltig darthun sollen,
widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt, und der betrefen-
den Erbin eingcantwortet werden wird. Laibach den4> Dez. 1801.

^ D i e Georg Maurizische Stipendiatstiftung bon jährl. 32 ft. un-
ter dem Patronat des Landesfürsten, wozu vorzuglich die Befreun-
den des Stlfters das Recht haben, ist in Erledigung gekommen.

Dmenißen also, welche sich darum zu bewerben gedenken,
haben ihre an dem Patron zu stilisircnden, mit den erforderlichen -
Urkunden zu belegenden Bittschriften binnen 6 Wochen bei dem
b/estgen Mudienkonseße einzureichen. Laibach am 9. Dez. 1801.

W M - < N a c h r i c h t .
Hinter dl'r Mauer Nro. 256. ist ein geräumiges Zimmer,

sammt einer Küche in Bestand zu verlassen, das Mehrere ist in
chen dem Hause unter obiger Numer im ersttn Stock M erfragen.

n?on dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird in
^olae hoher Landesstelle Verordnung vom 28. abhin, kreisämtti-
cken Intimation 2. Erhalt 4. d. hiemit bekannt gemacht, daß die
Verbackung des Waitzenbrodes zum Verkaufe in dieser Hauptstadt
nur allein den hiesigen bürgerl. Brodbacken zustehe, und daher von
H<?M M Jedermann unter Strafe der Abnahme des Brodes ein-
gistellt bleibe. Laibach den 4. Dez. 38oi. n ^

'Es hat die königl.hungarische Statthalterey unter 27 ..Okt.
Empfang 27. Nov. lctzhin hieher erinnert, wienach sich auf den



Häustrn des Joseph Sl^haique iu der Josephsvorstadt zu Temes-
war für den Wiener Wechsler Kühner und Kompagnie, nach
vorgängiger am 30. März 1780. erfolgten I n tabula.; ion in dem
städtischen Grundbuche 28435. D a
nun gedachter S^uldner Joseph Sauhaique unterdessen gestorben
sey, bevor diese Kühnnische Forderung für getilgt angesehen wer-
den konnte-, der-benannte,Kreditor aber,in Hjllsicht, dieser Forde-
rung sich noch nicht gemeldet habe, hingegen der Wittwe des ge- '
dachten Schuldners zu wissen Wthig sey, ob dies^ Schuld, uoch
auf den Häusern ihres berstorbency Ehsmayjlks, hafte,, pder/z M
behauptet w i rd , scbon getilgt sey? Go Fabe d̂ er, S t M m a m W t
zu Temeswar dem benannten Wechsler Kühner upd simen, W e l l
zu Beibringung des Erforderlichen die Frist emes Jahres und
tzages seit 1. Sept. 1801. zu rechnen, mit dem Beisatz be'stsmt,

. daß während dieser Frist
derung so gewiß sich legittmircy sollen, als sie " H wihrigell sich
selbst zuzuschreibcu haben werden, daß W ferneres
Anlangen der Wittwe Sauvaique gchörjg'extaW
dem Grundbuch ausgelöscht werde; Auf bieUaUiZes Ersuchen der

. k. Statthalterey, wird daher diese Vc rMung anmit bekannt ge-
macht. Laibach den 2. Dez. 180«. ^ ' ' - '

Da laut emes hohen HofkalizleydeMs bom 11. H o v . d. I .
bewilliget worden ist, daß die PoUtreckm ^
und nach Oberlaibach mit Anfang des 'Jahres 1302. sowohl von
Reisenden, als auch für alle ärarial-und Hofdienste als ganze
Posten bezahlet werden; so wird die Erhöhung der bisherigen

aufLoitsch, und von da nachPla-
mna zu ganzen Posten zu Jedermanns Wissenschaft kund gemacht.

Den so. Jan. des k. I . 1302. wird von 9 bis 12 phr Vor-
mittag die der R. F. Herrschaft Rupertshof eigenthümlich gehörige,
in der Pfarr Stoppitsch, Dor f Tschermoschnig, unweit der Karl-
stadter Landstrasse gelegene Mahl - undSaagmühle durch öffentliche
Versteigerung in dcmMahlmMgebäude zuTschermoschmg ittsEl>
gen feilgebothen werden. Die Kaufsbedingnisse können w H r e M y
gewöhnlichen Amtsstutlden hon Jedermann zu Rupemhof eiygese
M werden.



V e r l a u t b a r u n g. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ >
Da Se. k. k. Majestät durch einaelanqtes böckstes ̂ ofkamsen

dekret vom 28. Okt. allernädigst zu genUaen a ^
bei dem Magistrate m b'essger Hauptstadt N
mit Wahlfäblgkeitsdefreten sowohl in polittsV ^
bersehener Vurgermclster mit dem, diesem
halte jährlicher 800 fl. wieder angestellt werde; so hat man de«
Wtsfalllgen Konkurs peremp^rie bis auf den ,9 c>z„ ^ " " ^ ^
bestimmen befunden, bis wohin sich dann alle diejenlaen, die V ^
Am dieses Amt in die Competenz zu setzen Verlangen, zu melden,
und «hre Mch den höchsten Vorschriften bom 17. Iu/y "784, und
^ ^ ^ - < I ^ - ? ^ " erforderlichen Zeugniße bei dem diesortiam
Hrn.Mlttelsrathe und Kreishauptmann Freyhr. bHingenau, als
^ « ^ ^ " ^ ^ " ^ / l t e l l e ernanntenKonkurskonnZßalr einzure^
chen ßapcn. Klagenfurt am 7. Dez >8c>i.

I n der Leovold Egerischen Vuchdruckerey .am Platz Nro. 270
sind zu haben-

L a i b a c h e r

Schreib - Sack - und Wand-Kalender
f ü r

d a s k o m m e n d e J a h r
1 8 o 2.

T o d t e n b e r z e i c h n i ß.
Den ,5 . Dez. Cafeta« Kovatsch, Handschuhmacher Sohn, alt i Jahr, am alten

Markt Nr. 172.
— — M.,rmRe<fprin,VedietttenW.,ale5'Ial)r, am neuenMapftN.357.
— ,7. Maria WiNfola. Wlltib. alt 6.; Jahr, in der St.VeterIv. Nr. 43.
- ^ — ^acharina Geiyin, Arme, alt 7^ Jahr, in drrKratm, 7?.
— ^ . Todtgcbohren derGetraud Iamoka, ihr Sohn am Play Nr. ,83.




